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Chaos in Gschnitz: Unwetter fordert
Evakuierungen und blockierte Straßen!

Muren und Erdrutsche in Tirol: Aktuelle Berichte über
Unwetterfolgen in Gschnitz und Neustift, evakuierte

Bevölkerung und Aufräumarbeiten.

Gschnitz, Österreich - In den Tiroler Bergen ist aktuell das
Wettergeschehen ein heißes Thema. Ein Video, das Muren und
Erdrutsche zeigt, sorgt für Aufregung und wird derzeit in
sozialen Medien geteilt. Das Video, das angeblich Ende Juni 2025
im Mühlendorf Gschnitz aufgenommen wurde, entpuppt sich
jedoch als irreführend. Laut dpa-factchecking.com stammt
der erste Teil aus Neustift im Stubaital, wo der Mischbach-
Wasserfall zu sehen ist. Diese Aufnahme kann eindeutig durch
Fotos der dortigen Feuerwehr verifiziert werden.

Die Unwetter, die am 30. Juni 2025 in den Regionen Gschnitz
und Neustift wüteten, führten zu verheerenden Schäden.
Besonders betroffen war Gschnitz, wo eine der vier Muren eine

https://dpa-factchecking.com/austria/250710-99-418552/


Breite von ungefähr 150 Metern erreichte und die Straße
zwischen dem Feuerwehrhaus und der Kirche blockierte. Der
Gschnitztalbach trat über die Ufer und zwang Bürgermeister
Andreas Pranger, Maßnahmen zur Evakuierung einzuleiten. In
diesem Zusammenhang wurden zahlreiche Bewohner,
einschließlich älterer Menschen und Kinder, mit dem
Polizeihubschrauber Libelle Tirol ausgeflogen, wie die Krone
berichtete.

Evakuierungsmaßnahmen in Gschnitz und
Neustift

Die Situation in den betroffenen Gebieten ist ernst. In Gschnitz
waren rund 150 Menschen hinter der Mure eingeschlossen, und
sieben Bagger wurden eingesetzt, um die blockierte Talstraße
wieder freizumachen. Zudem wurde die Bevölkerung
aufgefordert, sich in höhere Stockwerke zurückzuziehen, um
Sicherheit zu gewährleisten. In Neustift hat sich die Lage am
hinteren Talschluss ab dem Ortsteil Gasteig ebenfalls zugespitzt,
wo die Evakuierung des Campingplatzes Volderau vorsorglich
angeordnet wurde.

Die Gefahren durch Muren und Erdrutsche sind nicht zu
unterschätzen. Diese Naturereignisse können in kurzer Zeit
massive Schäden verursachen und die lokale Bevölkerung in
Lebensgefahr bringen. In Tirol hat sich in den letzten Jahren
gezeigt, dass solche Wetterphänomene durch den Klimawandel
möglicherweise häufiger auftreten. Statista erklärt, dass
Wetterphänomene und geologische Aktivitäten immer
schwerwiegendere Auswirkungen auf die Gesellschaft haben
und oft mit erheblichen wirtschaftlichen Verlusten einhergehen.

Klimawandel als treibende Kraft

Weltweit haben Naturkatastrophen 2024 bereits große Schäden
angerichtet – von Fluten bis hin zu Stürmen. Die größten
Auswirkungen verzeichneten Länder in Asien, doch auch Europa
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ist nicht sicher vor diesen Herausforderungen. Die aktuellen
Geschehnisse in Tirol sind ein weiterer Beweis dafür, dass auch
hierzulande die Natur ihre Kraft entfalten kann. Über die
neuesten Entwicklungen werden die betroffenen Gemeinden
über das Bevölkerungswarnsystem AT-Alert fortlaufend
informiert.

Die Aufräumarbeiten sowie die Unterstützung der betroffenen
Bevölkerung stehen nun im Fokus der lokalen Behörden. Der
Einsatz der Feuerwehr und anderer Rettungskräfte ist
entscheidend, um die Lage schnellstmöglich unter Kontrolle zu
bringen und den Menschen Sicherheit zu bieten. Bleiben Sie
aufmerksam und folgen Sie den Anweisungen der Behörden in
den betroffenen Gebieten.

Details
Ort Gschnitz, Österreich
Quellen dpa-factchecking.com
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Besuchen Sie uns auf: aktuelle-nachrichten.at
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